
Dipl.-Ing. Christian Hecht
Sophie Tenbusch M.Sc.

Wustermark |  07 . /08 .02 .2024

LÄRMAKTIONSPLAN (STUFE 4) 
FÜR DIE GEMEINDE WUSTERMARK

Präsentation des Entwurfs



LÄRMAKTIONSPLAN GEMEINDE WUSTERMARK

2 | 25

1 |  Grundlagen der Lärmaktionsplanung 
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Vorab:
Beispiele für 
Hörbereiche + 
Schallpegel

Dezibel =  Einheit für das logarithmierte Verhältnis der Schallintensität eines Pegels zur Hörschwelle  
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Rechnen mit Lärm

 Addition von Schallquellen erfolgt 
logarithmisch, nicht arithmetisch!

 Verdopplung der Zahl der 
Schallquellen -> Erhöhung des 
Beurteilungspegels um 3 dB(A)

 Wahrnehmbarkeitsschwelle einer 
Änderung: Bereich zwischen 1 und 3 
dB(A)

 Erhöhung des Beurteilungspegels um 
10 dB(A) wird als „Verdopplung“ der 
Lautstärke empfunden.
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Rechtliche Grundlagen und Zuständigkeiten

 EG-Richtlinie 2002/49 („Umgebungslärmrichtlinie“)

 Umsetzung in deutsches Recht in §§ 47 a-f BImSchG und 
34. BImSchV (Lärmkartierung)

 Strategische Lärmkartierung: Landesamt für Umwelt (LfU) 
für das Straßennetz (Brandenburg), Eisenbahn-Bundesamt 
für Eisenbahnstrecken

 Lärmaktionsplanung: Städten und Gemeinden für 
Hauptverkehrsstraßen, Selbstbindungsbeschluss durch 
SVV bzw. GVV 
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Ziele der Lärmaktionsplanung

 Schutz der Bevölkerung vor Lärmeinwirkungen oberhalb 
der gesundheitsgefährdenden Schwelle

 Minderung oder Beseitigung der Betroffenheit

Managementansatz

 LAP soll Lösungen für bestehende 
Umgebungslärmprobleme aufzeigen, besitzt jedoch keine 
Rechtsverbindlichkeit.

 Generell: Kein Rechtsanspruch auf Lärmschutz an 
vorhandenen Verkehrswegen in Deutschland
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Untersuchungsgrenzen und Termine
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Bewertung der Lärmbetroffenheit

 Index LDEN: Mittelungspegel für Gesamttag aus den 
Zeitbereichen Day (6-18 h), Evening (18-22 h) und     
Night (22-6 h) mit 5-dB-Aufschlag für den Abend und  
10-dB-Aufschlag für die Nacht

 Index LNight: Mittelungspegel für die Nacht

 Prüfwerte (Auslösewerte) in Brandenburg: 
LDEN = 65 dB(A)
LNight = 55 dB(A)

 darüber „Betroffenheit“
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Einordnung in nationale Regelwerke zum Straßenlärm

Betrachtung des Straßenverkehrslärms

Lärmvorsorge
beim Bau oder bei 

wesentlicher 
Änderung 

Lärmschutz an 
bestehenden 

Straßen

Lärmaktions-
planung

16. BImSchV
- IGW entsprechend den 

Gebietsnutzungen
(z. B. allgemeines Wohngebiet

tags 59 dB(A)
und nachts 49 dB(A))

Lärmschutz-Richtlinien-StV
- IRW entsprechend den 

Gebietsnutzungen
(z. B. allgemeines Wohngebiet

tags 70 dB(A) und nachts 60 dB(A)

BImSchG §§ 47 a-f 
„Lärmaktionsplanung“

- keine Grenzwerte seitens der EU
- Prüfwerte Land Brandenburg:

65 dB(A) ganztags / 
55 dB(A) nachts

IGW = Immissionsgrenzwert IRW = Immissionsrichtwert
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Untersuchungsumfang in Wustermark
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2 |  Bestandsanalyse
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Strategische Lärmkartierung (hier: Index LDEN)
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Anzahl der Betroffenen laut Lärmkartierung des LfU
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Rechengebiete für Betroffenheitsauswertung
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Lärmbetroffenheit im Bestand

 Index LDEN (ganztags)

 entsprechende Auswertung auch für den Lärmindex LNight (nachts)
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3 |  Maßnahmen
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Mögliche Maßnahmen zum Lärmschutz an Straßen
Maßnahme Lärmminderungspotential Besch reibung

Beschränkung der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit
-2,4 dB(A)

bei Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit

von 50 km/h auf 30 km/h, gilt auch für Tempo 30-

Zonen

Signalsteuerung ("Grüne Welle") -2 bis -3 dB(A) Homogenisierung des Fahrverlaufs

Nachtabschaltung von LSA bis 3 dB(A) in Knotenpunktsbereichen

veränderte Aufteilung von 

Straßenquerschnitten
bis -4 dB(A)

abhängig vom Abstand

des Immissionsortes zur Straßenachse

Lärmschutzwände- und wälle -5 bis -15 dB(A) in Abhängigkeit von Höhe und Länge

Schadensbeseitigung bei 

Straßenoberflächen
-1 bis -2 dB(A) Erneuerung schadhafter Straßenoberflächen

Ortsumfahrung, 

Rück-/ Umbau von Straßen

Lenkung des Lkw-Verkehrs

Lärmmindernder Fahrbahnbelag

- 3 dB(A)

-10 dB(A)

bei Halbierung der Verkehrsmenge

bei Reduzierung der Verkehrsmenge um 90 %

ca. - 3 dB(A)

ca. - 5 dB(A)

bei Reduzierung des SV-Anteils von 5 % auf 0 %

bei Reduzierung des SV-Anteils von 10 % auf 0 %

Splitt-Mastix-Belag gegen Asphaltbeton

Ersatz unebener Pflasterdecken

durch Splitt-Mastix-Asphalt (bei 50 km/h)

- 2 dB(A)

-3 bis -7 dB(A)

 Möglichkeiten zur Lärmminderung an Straßen sind beschränkt!
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Bereits vorhandene Maßnahmen mit Lärmminderungseffekt
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Bereits geplante Maßnahmen und Umsetzungsstand
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Verbleibende Optionen

 Geschwindigkeitsbegrenzung auf 80 bzw.100 km/h

 Offenporiger Asphalt (OPA) aus PA 8 nach ZTV Asphalt-StB 07/13

 Aufstellen einer Lärmschutzwand
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Wirkungsanalyse | ganztags (Index LDEN)

 entsprechende Auswertung auch für den Lärmindex LNight (nachts)



MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN GEMEINDE WUSTERMARK

22 | 25

Maßnahmen | Übersicht
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5 |  Ausblick / Weitere Schritte
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Was passiert als nächstes?

 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

 Finalisierung des Berichts

 Beschluss durch GVV
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Zeit für Ihre Fragen und Hinweise


